
Zu den - angeblichen-  Sondierungen des Bayer-Konzerns, seine 60 Prozent-

Beteiligung an den Chemieparkbetreiber Currenta zu verkaufen (siehe Anlage),  

erklärt FDP-Fraktionsvorsitzender Joachim C. Heitmann:  

 

„Die Meldung, ob sie nun dementiert wird oder nicht, sollte niemand in Krefeld gleich-

gültig aufnehmen. Denn zu den drei Chemieparks gehört auch Krefeld-Uerdingen.  

Jeder Eigentumswechsel in der Wirtschaft ist damit verbunden, dass Unternehmens-

standorte einer kritischen Bestandsaufnahme unterzogen werden. Dies gilt zwar auch, 

wenn die Eigentumsstruktur gleich bleibt. Ein neuer Eigentümer des 60 Prozentanteils 

von Bayer würde aber wesentlich unbefangener an die Standortfrage herangehen als 

Bayer. Deshalb mahnen wir nachdrücklich, das Projekt Rheinblick mit Augenmaß und 

unter Wahrung der Entwicklungsmöglichkeiten des Standortes Uerdingen zu betreiben. 

Denn die Investitionen in dem Chemiepark sind um ein Wesentliches höher, als die 

Investitionen in Rheinblick.“  

 


